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Vorwort des Präsidenten 
	
Liebe	Mitglieder,	sehr	geehrte	Förderer,	

sehr	geehrte	Damen	und	Herren,	

das	2004	gegründete	BioValley	College	Network	(BCN)	umfasst	im	engeren	
Kreis	13	Lehrpersonen	aus	dem	Elsass,	der	Nordwestschweiz	und	Südbaden.	
Im	 Januar	 2009	 wurde	 ein	 gemeinnütziger	 Verein	 mit	 Sitz	 in	 Basel	
gegründet.	Seither	bilden	die	13	Lehrpersonen	und	damit	11	Gymnasien	den	
Vorstand.	 Inzwischen	wurde	mit	 der	Aufnahme	 von	passiven	Mitgliedern	
begonnen.	Im	Augenblick	liegt	die	Zahl	hier	bei	etwas	über	140.	

Ziel	 des	 BCN´s	 ist	 es	 den	Unterricht	 im	 Bereich	 der	 Life	 Sciences	 an	 den	
Schulen	 des	 Dreiländerecks	 mit	 Projekten	 zu	 fördern.	 Dabei	 werden	 die	
Lehrpersonen	durch	zahlreiche	Personen	verschiedenster	Institutionen	und	
Firmen	 unterstützt.	 Die	 Grafik	 zur	 Organisation	 des	 BCNs	 auf	 der	
zweitletzten	 Seite	 gibt	 einen	 Überblick	 über	 die	 Mitglieder	 und	 die	
Aktivitäten,	 über	 die	 Sie	 sich	 natürlich	 auch	 auf	 unserer	 Internetseite	
www.biovalley‐college.net	umfassend	informieren	können.	

Im	vergangenen	 Jahr	konnte	dank	der	 tatkräftigen	Unterstützung	unserer	
Partner	 und	 der	 aufopferungsvollen	 Arbeit	 der	 Mitglieder	 wieder	 ein	 in	
unseren	 Augen	 beeindruckendes	 Programm	 an	 Aktivitäten	 durchgeführt	
werden.	 Kernpunkte	 sind	 die	 beiden	 Großveranstaltungen	 –	 das	 Life	
Sciences	Symposium	und	der	BioValley	College	Day.	

An	dieser	Stelle	möchte	ich	allen	beteiligten	Personen	meinen	tiefen	Dank	
für	 ihre	 geleistete	 Arbeit,	 die	 sie	 insbesondere	 auch	 in	 ihrer	 Freizeit	
verrichten,	ausdrücken.	Im	Folgenden	erhalten	Sie	einen	Überblick	über	die	
Projekte	des	Jahres	2015	und	einen	Ausblick	auf	das	Jahr	2016.	

Für	das	Network,	mit	herzlichen	Grüßen	

	 	 	 	 	 	 	

Ingo	Kilian	

	 	

Ingo Kilian 
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Schullabore: BioValley College Labs – Stützpunktschulen 
	
Die	ersten	BioValley	College	Labs	des	BCN´s	wurden	im	Jahr	2005	installiert	
(siehe	unten).	Sie	dienen	als	regionale	Stützpunkte,	von	deren	Infrastruktur	
auch	 Schülerinnen	 und	 Schüler	 der	 umliegenden	 Schulen	 profitieren	
können.		

Die	 Schüler	 und	 Schülerinnen	 erlernen	 während	 der	 Praktika	 aktuelle	
biochemische	und	molekularbiologische	Arbeitsweisen:		

‐	Transformation	von	E.	coli	Bakterien	mit	einem	Resistenz‐Plasmid		
‐	Plasmid‐Extraktion	aus	E.	coli		
‐	Verdau	der	isolierten	Plasmid‐DNA	mit	Restriktionsendonukleasen		
‐	Gelelektrophorese	der	geschnittenen	Plasmid‐DNA		
‐	DNA‐Extraktion	aus	diversen	anderen	Organismen		
‐	Einfluss	von	UV‐Strahlung	auf	Plasmide,	Bakterien	und	Hefe‐Zellen	
‐	Nachweis	von	Antigenen	mittels	ELISA	

Dans	le	cadre	des	nouveaux	programmes	de	SVT	au	lycée,	les	ateliers	ADN	
ont	adapté	leur	contenu	aux	élèves	de	Seconde	suivant	l’enseignement	MPS	
et	plus	particulièrement	le	thème	«	sciences	et	investigations	policières	».	Au	
cours	de	la	séance	de	3h00,	les	participants	réalisent	une	électrophorèse	sur	
gel	 d’agarose	de	 différents	 échantillons	 d’ADN	digéré	 par	 une	 enzyme	de	
restriction	afin	de	révéler	la	culpabilité	ou	non	des	suspects	d’un	crime.	Ces	
ateliers	peuvent	s’adapter	à	votre	enquête	et	vous	pouvez	y	participer	au	
lycée	Lambert	de	Mulhouse	ou	en	profitant	de	l’option	itinérante	proposée	
par	le	lycée	Deck	de	Guebwiller.	

Die	 Zusammenfassung	 der	 Stützpunktschulen	 und	 der	 BCN	 College	 Labs	
inklusive	der	Kontaktmöglichkeiten	finden	Sie	auf	unserer	Webseite.	In	der	
folgenden	 Tabelle	 sind	 die	 verschiedenen	 Standorte	 mit	 den	 jeweiligen	
Aktivitäten	bis	zum	Jahre	2015	aufgeführt.	

	

	

	

	

	

	
	

*	wegen	Umbau	des	Schulgebäudes	geschlossen	

Emmanuel	Etienne,	
Christophe	Hug,		
Christine	Baader	

	Anzahl	Schüler	je	Schulort	 2005	bis	2013 2014 2015	
Gymnasium	Kirschgarten	 1036	 50 * 

Gymnasium	Muttenz	 594	 112 84 

Kreisgymnasium	Bad	Krozingen	 1736	 167 216 

Lycée	Lambert	Mulhouse	 929	 287 185 

Lycée	Théodore	Deck	Guebwiller	 486	 115 67 

Summe	 4781	 731	 552	
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Trinationaler Schülerkongress – Naturwissenschaften & Technik 
	
Vom	 22.	 bis	 23.	 Januar	 2015	 führte	 das	 gemeinsame	 Interesse	 für	 die	
Naturwissenschaft	 und	 Technik	 150	 Schülerinnen,	 Schüler	 und	
Lehrpersonen	 aus	 Deutschland,	 Frankreich	 und	 der	 Nord‐West‐Schweiz	
zum	7.	Mal	 seit	 2009	 in	 Straßburg	 zusammen.	Als	Tagungsort	 diente	das	
Erlebnismuseum	 für	 Naturwissenschaften	 „Le	 Vaisseau“	 in	 Straßburg	
(www.levaisseau.com),	 das	 für	 diese	 Veranstaltung	 seine	 Räumlichkeiten	
und	Infrastruktur	zur	Verfügung	stellte.	Weitere	Förderer	der	Veranstaltung	
waren	die	Dr.	Karl	Eisele	&	Elisabeth	Eisele	Stiftung,	das	Kultusministerium	
Baden‐Württemberg,	 das	 Regierungspräsidium	 Freiburg,	 die	 Académie	
Strasbourg,	der	Chemieverband	BW	&	der	FCI,	und	die	Interpharma.		

Am	Donnerstag	präsentierten	die	Schüler	zunächst	ihre	Projekte	in	Form	von	
Präsentationen	 aus	 den	 Bereichen	 Naturwissenschaft	 und	 Technik.	 Dabei	
faszinierte	 insbesondere	 die	 Fähigkeit	 der	 Schüler	 ihre	 Projekte	 einerseits	
spannend	andererseits	verständlich	in	den	beiden	Kongresssprachen	Deutsch	
und	 Französisch	 zu	 vermitteln.	 Dr.	 Tibor	 Gyalog	 vom	 Swiss	 Nanoscience	
Institute	der	Universität	Basel	hielt	einen	beeindruckenden	bilingualen	Vortrag	
über	 die	 aktuellen	und	 zukünftigen	Möglichkeiten	der	Nanotechnologie.	Der	
Abend	konnte	für	einen	Stadtrundgang	durch	Straßburg	genutzt	werden.	

Neben	 den	 Vorträgen	 hatten	 die	 Schülergruppen	 die	 Möglichkeiten	 ihre	
Projekte	auf	dem	Marktplatz	der	Möglichkeiten	zu	präsentieren.	Insgesamt	
stellten	die	Schüler	ihre	Projekte	an	31	Ständen	vor,	u.a.	eine	Schülergruppe	
vom	 Gymnasium	 Friedrichshafen	 und	 das	 Schülerforschungszentrum	
phaenovum	aus	Lörrach	mit	mehreren	Ständen.		

Der	Freitag	startete	mit	einem	Referentenvortrag	und	zwei	Schülervorträgen.	
Anschließend	hielten	die	Ehrengäste	 ihre	Grußworte.	Nach	den	Grußworten	
informierten	 sich	 die	 zahlreichen	 Vertreter	 aus	 Politik,	 Schulbehörde	 und	
Presse	 der	 beteiligten	 Länder	 ausführlich	 über	 die	 Projekte	 auf	 dem	
naturwissenschaftlich‐technischen	Marktplatz	der	Möglichkeiten	und	zeigten	
sich	erstaunt	über	den	Einfallsreichtum	der	Schülerinnen	und	Schüler.	Dr.	Lutz	
Greb	vom	Karlsruher	 Institut	 für	Technologie	 (KIT)	berichtete	 im	Anschluss	
über	 seine	 Forschungsprojekte	 zu	 den	 Themen	 Katalysatortechnik	 und	
molekulare	Motoren.	Zum	Abschluss	zeigte	Prof.	Dr.	Menzel	von	der	Universität	
Hohenheim	 in	 seinem	 Experimentalvortrag	 die	 Gefahren	 im	 Umgang	 mit	
brennbaren	Materialien	auf,	bei	dem	es	beeindruckend	rauchte	und	krachte.		

Im	 Rahmen	 der	 beiden	 Kongresstage	 konnten	 viele	 Freundschaften	
zwischen	 Deutschen,	 Schweizern	 und	 Franzosen	 geknüpft	 werden.	 Der	
Kongress	 hat	 den	 Schülerinnen	 und	 Schülern	 eine	 genauere	 Vorstellung	
ihrer	beruflichen	Möglichkeiten	beiderseits	des	Rheins	vermittelt.	

Ingo	Kilian	

Martin Voßler vom Regierungspräsidium 
Freiburg ist begeistert. 

Schädigen Färbemittel die Haare? 
Schülerin erläutert ihr Projekt 
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Life Science Symposium – Hans-Thoma-Gymnasium Lörrach 
	

Das	siebte	Life	Science	Symposium	des	BioValley‐College‐Networks,	fand	2015	
zum	zweiten	Mal	auf	deutscher	Seite	am	Hans‐Thoma‐Gymnasium	(HTG)	statt.	
Über	 150	 Lehrer	 aus	 Frankreich,	 der	 Schweiz	 und	 Deutschland	 nahmen	mit	
großem	Interesse	an	den	vielfältigen	Workshops	teil.	Die	Inhalte	der	praxisnah	
ausgerichteten	 Kurse	 boten	 den	 Lehrpersonen	 Anregungen,	 die	 sie	 direkt	 im	
Unterricht	verwenden	können.	Ermöglicht	wurde	die	Fortbildungsveranstaltung	
durch	 die	 Unterstützung	 von	 Janine	 Hermann	 von	 der	 Interpharma.	 Die	
organisatorische	 Hauptverantwortung	 lag	 in	 den	 Händen	 von	 Claudia	 Kaiser	
(BCN/HTG).	

Das	Life	Sciences	Symposium	richtet	sich	an	Lehrkräfte	der	Gymnasialstufe	aus	
Frankreich,	der	Schweiz	und	Deutschland	und	hat	zum	Ziel,	den	Unterricht	im	
Bereich	 der	 Biologie	 mit	 modernen	 und	 erprobten	 Experimenten	 und	
Arbeitstechniken	zu	bereichern.	Im	Mittelpunkt	standen	zwei	Workshops	à	90	
Minuten,	in	denen	die	Lehrkräfte	praktisch	arbeiten	und	Erfahrungen	sammeln	
konnten.	Als	Referent	zum	faszinierenden	Thema	„Von	der	Natur	lernen	für	die	
Technik:	Bionik	im	21.	Jahrhundert“	konnte	Prof.	Thomas	Speck	von	der	Plant	
Biomechanics	Group	der	Universität	Freiburg	gewonnen	werden.	

Dr.	Jan	Michael	Olaf,	1.	Vorsitzender	des	Schülerforschungszentrums	Lörrach	‐	
Dreiländereck	 e.V.	 stellte	 in	 seinem	 Grußwort	 die	 Wichtigkeit	 solcher	
trinationalen	 Veranstaltungen	 heraus,	 an	 denen	 die	 Lehrkräfte	 auch	 durch	
intensiven	Austausch	voneinander	profitieren.		

Nach	dem	Mittagessen	fand	eine	Austauschbörse	statt,	an	der	Ideen	aber	auch	
Geräte	 und	 neuere	 Literatur	 an	 Ständen	 vorgestellt	 und	 diskutiert	 wurden.	
Zudem	 stellten	 sich	 verschiedene	 Institutionen,	 wie	 das	 Trinationale	
Umweltzentrum	Weil	am	Rhein,	die	Petite	Camargue	Alsacienne,	 Interpharma	
und	die	Schweizer	Gesellschaft	der	Freunde	des	Weizmann	Insituts	vor.	

Abgerundet	 wurde	 der	 Tag	 durch	 eine	 Führung	 im	 Dreiländermuseum	 auf	
Einladung	der	Stadt	Lörrach.	

Ingo	Kilian	

  

Workshops Runde 1 

Workshops Runde 2 

B. Walter, J. Hermann, C. Kaiser 
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Life Sciences Schülerkongress auf Schloss Beuggen 
	
In	diesem	Jahr	startete	der	Kongress	auf	dem	Novartis	Campus.	Hier	erläuterte	
Dr.	Reto	Naef	zunächst	wie	die	Entwicklung	eines	Medikaments	vonstattengeht.	
Auf	drei	parallelen	Führungen	über	den	Campus	erhielten	die	Schülerinnen	und	
Schüler	danach	einen	Eindruck	über	die	Architektur	und	Arbeitswelt	auf	dem	
Campus.	Mit	Tram	und	Zug	 ging	 es	dann	 in	Richtung	 Schloss	Beuggen.	Hier	
kamen	alle	Teilnehmer	für	die	beiden	Schülervorträge	zusammen.	Den	Anfang	
machten	 Tania	 Ginkel	 und	 Christina	 Wenzel	 vom	 Hans‐Thoma‐Gymnasium	
Lörrach.	 In	 ihrem	Projekt	 erkundeten	 sie	die	Auswirkungen	 von	Mobilfunk‐
Strahlung	 auf	 das	 Pflanzenwachstum.	 Es	 folgten	 Lara	 Sloan,	 Tamara	
Wiedemann	und	Sabrina	Kruse	vom	phaenovum	Lörrach.	Sie	analysierten	für	
ihr	 Projekt	 die	 Wasserqualität	 der	 nahegelegenen	 Wiese	 insbesondere	 im	
Hinblick	auf	Rückstände	bestimmter	Arzneimittel.	Das	Abendprogramm	wurde	
mit	einem	Besuch	der	nahegelegenen	Karsthöhle	Tschamber	eingeleitet	bevor	
die	Schülerinnen	und	Schüler	die	Möglichkeit	hatten	sich	auf	dem	Schlossplatz	
über	ihre	Erfahrungen	auszutauschen.	

Am	zweiten	Tag	versammelten	sich	die	Kongressteilnehmer	zu	
einer	 Vortragsreihe,	 die	 insgesamt	 vier	 Referenten	 umfasste	
und	den	Schülerinnen	und	Schüler	einen	Einblick	in	Projekte	
von	Naturwissenschaftlern	vermittelte.	Den	Anfang	machte	Dr.	
Stephanie	 Ganal	 von	 der	 Abteilung	 Gastroentero‐logie	 des	
Inselspitals	Bern.	Frau	Ganal	durchlief	 in	ihrer	Schullaufbahn	
alle	 Projekte	 des	 NaT‐Workings	 und	 konnte	 den	 Schülern	
entsprechend	einen	maßgeschneiderten	Einblick	in	ihre	Arbeit	

geben.	 Inzwischen	 beschäftigt	 sie	 sich	 vor	 allem	 damit	 die	 Bedeutung	 von	
Prokaryoten	 für	 unser	 Immunsystem	 zu	 untersuchen.	 Der	 diplomierte	
Biochemiker	Frank	Reichenbach	von	der	Universität	Freiburg	zeigte	auf,	welche	
Bedeutung	die	Apoptose,	der	zelluläre	Selbstmord,	auf	die	Entwicklung	hat	und	
welche	 therapeutischen	 Möglichkeiten	 im	Wissen	 um	 deren	 Funktion	 liegen.	
Nach	 einer	 Pause	 berichtete	 Dr.	 Jan	 Brix	 vom	 Institut	 für	 Biochemie	 und	
Molekularbiologie	der	Universität	Freiburg	in	der	Wissenschaftssprache	Englisch	
über	Proteintransport	und	‐faltung	in	der	Zelle.	Zum	Abschluss	der	Vortragsreihe	
vermittelte	Dr.	Christian	Lerner	von	der	Hoffmann‐La	Roche	AG	über	die	Rolle	
der	Medizinalchemie	im	Drug	Discovery	Prozess.	

Nach	dem	gemeinsamen	Mittagessen	begannen	die	Diskussionsrunden.	Hier	
hatten	 die	 Schülerinnen	 und	 Schüler	 die	 Gelegenheit	 zur	 direkten	
Kontaktaufnahme	 mit	 den	 Referenten.	 Letztere	 beantworteten	 Fragen	 und	
berichteten	 über	 ihren	 Lebensweg	 im	 Bereich	 ihrer	 Ausbildung	 und	 ihrem	
beruflichen	 Werdegang.	 Nach	 der	 Kurzevaluation	 wurden	 die	 Teilnehmer	
verabschiedet.	Das	rege	Interesse	der	Schülerinnen	und	Schüler	motiviert	uns	
diesen	Kongress	auch	im	nächsten	Jahr	erneut	stattfinden	zu	lassen.	

Ingo	Kilian	

Teilnehmer des Schülerkongresses 

Dr. Christian Lerner – Roche 

Christina Wenzel 



	
	

www.biovalley‐college.net	

K
ap
it
el
:	I
nt
er
na
ti
on
al
er
	S
ch
ül
er
ko
ng
re
ss
	„B
io
V
al
le
y	
Co
lle
ge
	D
ay
“	

8	

2015	BioValley	College	Network	

	

Internationaler Schülerkongress „BioValley College Day“ 
	

In	der	voll	besetzten	Aula	der	Universität	Basel	konnten	dieses	Jahr	wieder	350	
Schülerinnen	und	Schüler	aus	dem	Elsass,	Südbaden	und	der	Nordwestschweiz,	
sowie	30	Lehrpersonen	und	Gäste	willkommen	geheissen	werden.	

Das	Grusswort	richtete	Herr	Ueli	Maier,	der	Leiter	des	Bereichs	Mittelschulen	
und	 Berufsbildung	 Basel‐Stadt	 an	 die	 Teilnehmerinnen	 und	 Teilnehmer.	 Er	
spannte	 in	 seinen	 Ausführungen	 einen	 Bogen	 von	 der	 Entdeckung	 eines	
Pharaonengrabes	 bis	 zu	 modernen	 naturwissenschaftlichen	 Techniken	 und	
zeigte	damit	die	Wichtigkeit	des	Sehens,	der	Bilder	aber	auch	der	Neugier	in	der	
Kulturgeschichte	und	in	der	Naturwissenschaft	auf.		

Professor	Sebastian	Kozerke	vom	Institut	für	Biomedizinische	Technik	an	der	
ETH	Zürich	eröffnete	sein	Referat	 „From	Spin	 to	Picture“	mit	 faszinierenden	
Bildern	 des	 Herzens.	 In	 der	 Folge	 erläuterte	 er	 in	 eingängiger	 Weise	 die	
biophysikalischen	 und	 technischen	 Grundlagen	 für	 den	 Blick	 ins	 Innere	 des	
Körpers.	 Er	 zeigte,	 wie	 man	 heute	 das	 Herz	 und	 die	 Blutgefässe	 mit	
bildgebenden	Verfahren	untersuchen	kann	und	so	beispielsweise	krankhafte	
Veränderungen	 lange	 vor	 den	 möglichen	 Symptomen	 erkennen	 kann.	 Zum	
Schluss	 zeigte	 Prof.	 Kozerke	wie	 „cool“	 Grundlagenforschung	 sein	 kann:	 Bei	
extrem	tiefen	Temperaturen	(1°K)	kann	Kohlenstoff	magnetisiert	werden.	Die	
so	 markierten	 Verbindungen,	 welche	 einem	 Versuchstier	 injiziert	 werden,	
erlauben	 es,	 dessen	 Stoffwechsel	 während	 kurzer	 Zeit	 in	 vivo	 verfolgen	 zu	
können.		

Auch	 Professor	 Philippe	 Cattin	 vom	 Medical	 Image	 Analysis	 Center	 der	
Universität	 Basel	 verband	 in	 seinem	 Vortrag	 „From	 Pixels	 to	 Quantitative	
Information“	 die	 grundlegenden	 Techniken	 der	 Bildgebung	 mit	 den	
medizinischen	 Anwendungen.	 Will	 man	 beispielsweise	 einen	 Tumor	 in	 der	
Leber	gezielt	erhitzen	und	und	somit	unschädlich	machen,	muss	man	ihn	genau	
lokalisieren	können.	Mit	computergestützten	Modellierungen	konnte	er	zeigen,	
wie	die	Bewegungen	der	Leber,	welche	durch	die	Atmung	verursacht	werden,	
sehr	präzise	vorausgesagt	werden	können.	Diese	Daten	können	schliesslich	in	
der	Klinik	 für	Therapien	genutzt	werden.	Auch	Herr	Cattin	untermalte	seine	
Ausführungen	mit	eindrücklichen	Bildern	und	Animationen.	

Im	Anschluss	an	die	Vorträge	aus	der	Forschung	vermittelten	der	Leiter	der	
Studienberatung,	Dr.	Markus	Diem	und	 3	 Studierende	 der	Universität	 einen	
Einblick	in	die	Welt	des	Studiums.	Themen	wie	der	Übergang	vom	Gymnasium	
an	die	Hochschule,	Englisch	als	Wissenschaftssprache	oder	die	„Angst“	vor	der	
grundlegenden	Mathematik	 in	den	Naturwissenschaften	kamen	zur	Sprache.	
Die	 Studentin	 aus	 den	 Nanowissenschaften	 ermunterte	 vor	 allem	 auch	 die	
jungen	Frauen	im	Publikum	in	die	Life	Sciences	einzusteigen.	

	

Professor Sebastian Kozerke  
– ETH Zürich 

Professor Philippe Cattin 
– Universität Basel 

Dr. Markus Diem mit Studierenden 
der Universität Basel 
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In	der	anschliessenden	Pause	konnten	sich	die	Schülerinnen	und	Schüler	zudem	
noch	persönlich	mit	den	Studierenden	und	Herrn	Diem	unterhalten.	

Im	Rahmen	BioValley	College	Awards	präsentierten	drei	Schülergruppen	ihre	
Projekte.	 Sie	 konkurrierten	 um	 den	 durch	 die	 Interpharma,	 dem	
schweizerischen	Verband	der	forschenden	Pharmaindustrie	gestifteten	und	mit	
3000	CHF	dotierten	Preis.	Nach	diesen	drei	je	10minütigen	Vorträgen	wurde	
ein	Publikumsvoting	mit	Hilfe	der	Messung	der	Applauslautstärke	ermittelt.	Die	
6köpfige	Experten‐Jury	(zusammengesetzt	aus	Lehrpersonen	und	Vertretern	
der	 LifeScience	 Branche)	 zog	 sich	 anschliessend	 zur	 Beratung	 zurück.	 Die	
Beratungszeit	 wurde	 von	 Don	 Salvatore	 vom	Museum	 of	 Science	 in	 Boston	
überbrückt.	In	seinem	Vortrag	„Science	is	for	everybody	–	not	just	scientists“	
berichtete	 er	 über	 zahlreiche,	 faszinierende	 kleine	 naturwissenschaftliche	
Phänomene	und	Projekte.	Er	entführte	das	Publikum	in	die	faszinierende	Welt	
von	Wespen,	Schneeeulen	und	Muscheln	und	erläuterte	den	Zusammenhang	
von	 amerikanischen	 Cheerleaderinnen	 und	 so	 genannten	 Citizen	 Science	
Projects.	

Zum	Abschluss	erfolgte	die	Preisvergabe	des	Awards	durch	die	 Jury.	Der	
erste	 Preis	 (1500.‐	 CHF)	 ging	 an	 Sasha	 Mukhija	 vom	 Gymnasium	
Münchenstein	für	ihre	Arbeit	mit	dem	Titel	„Stroke	‐	 Impact	on	Neuronal	
Cells	 and	 their	 Recovery“.	 Sabrina	 Kruse,	 Lara	 Sloan	 und	 Tamara	
Wiedemann	vom	Hans‐Thoma	Gymnasium	in	Lörrach	belegten	den	zweiten	
Platz	(1000.‐	CHF)	mit	ihrem	Projekt	„Gewässeranalyse	‐	Wie	rein	ist	unser	
Wasser?“.	Den	dritten	Platz	(500.‐	CHF)	errangen	Kim	Baumann	und	Max	
Schwendemann	 vom	 Biotechnologischen	 Gymnasiums	 in	 Offenburg	 mit	
ihrer	Arbeit	„Bakterien	mit	Potential“.	

Im	Anschluss	bedankte	sich	das	Moderationsteam	Bernadette	Walter	(Lycée	
Jean	Mermoz,	St.	Louis)	und	Thomi	Scheuber	(Gymnasium	Kirschgarten,	Basel)	
bei	 den	 vielen	Helferinnen	und	Helfern	und	den	Partnern	des	Anlasses	 und	
verabschiedeten	die	Klassen.	

Die	Kongresssprachen	waren	Deutsch,	Französisch	und	Englisch.	Die	Beiträge	
aus	 der	 Forschung,	 der	 Vortrag	 einer	 Schülerin	 und	 das	 Referat	 von	 Don	
Salvatore	 wurden	 in	 der	 Wissenschaftssprache	 Englisch	 gehalten.	 Der	
Veranstalter	 erhofft	 sich	 neben	 der	 inhaltlichen	 Vermittlung	 einen	
grenzüberschreitenden	Dialog	zwischen	den	Teilnehmern.		

Unterstützt	wurde	 die	 Veranstaltung	 von	 der	Académie	 de	 Strasbourg,	 dem	
Regierungspräsidium	 Freiburg,	 den	 Erziehungsdepartements	 Basel,	 Basel‐
Stadt	&	Aarau,	BioValley	(CH,	D,	F),	der	Universität	Basel	und	der	Interpharma.	

Ingo	Kilian	|	Thomas	Scheuber	

  

Preisträger BioValley College Award 

Thomi Scheuber begrüßt Don 
Salvatore - Boston 
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Minisabbatical 
Half‐Minisabbatical – Londres / «Festival européen 2015» ‐ Walter et Hug (17. – 20.6.15)	

Le	 14	 novembre	 2014,	 nous	 étions	 invités	 à	 Technorama	 par	 Janine	
Hermann	qui	a	fondé	“Science‐on‐Stage	Switzerland”et	organisé	la	sélection	
nationale	 des	 projets	 suisses	 pour	 le	 festival	 européen	 à	 Londres	 en	 Juin	
2015	!	Ce	festival	permet	à	350	professeurs	de	25	pays,	d’échanger	des	idées	
d'enseignement	 pour	 la	 biologie,	 la	 chimie,	 l'informatique,	 les	
mathématiques	et	la	physique	et	donc	de	promouvoir	les	sciences.	Ce	sont	
aussi	des	objectifs	du	BCN.	

Lien:	http://www.science‐on‐stage.eu/page/display/4/14/0/festival‐2015		

Une	délégation	du	BCN	«Biovalley	College	Network»	s’est	rendue	au	festival	
européen	de	Sciences		2015	à	Londres	à	l’université	Queen	Mary	à	Mile	End	
Campus	au	cœur	de	Londres.	Notre	délégation,	était	constituée	seulement	de	
deux	 professeurs	 de	 SVT,	 disponibles	 à	 ces	 dates:	 Bernadette	Walter	 du	
Lycée	Jean	Mermoz	de	Saint	Louis	et	de	Christophe	Hug,	du	lycée	Théodore	
Deck	de	Guebwiller,	tous	les	deux	membres	actifs	du	BCN.	

Notre	programme:	

 Visite	 et	 discussions	 au	 grand	 "marché"	 (le	 Fair):	 les	 stands	
présentent	une	expérience,	une	activité	pédagogique	ou	un	projet.	

 Participation	à	des	conférences,	des	spectacles	scientifiques	et	des	
ateliers	(workshops)		

 Prise	 de	 contact	 pour	 des	 participations	 éventuelles	 à	 des	
évènements	BCN	à	venir:	congrès,	symposium	avec		

‐ Colin	Inglis	(UK‐	High	School,	Boroughbridge)	
Natural	alternatives	to	antibiotics:	scientifically	sound	or	muddled	
myth?	

‐ Nelly	Fare	et	Anne‐Laure	Balac	(France	Collège	P.	Eluard,	Bollène	)	
Act	now,	you'll	live	longer	EASY	FUNNY	DIET.	

‐ Johannes	Almer	et	Thomas	Gerl	(Germany‐L.T.	Gymnasium	Prien)	‐	
Self‐made	 Microbial	 Fuel	 Cells	 for	 multipurpose	 use	 in	 Science	
Education;		

Bilan:	

Un	 constat:	 tous	 les	 professeurs	 rencontrés	 veulent	 faire	 partager	 leur	
passion	aux	élèves	et	s’y	investissent	sans	compter	dans	toute	l’Europe	!	Des	
contacts	 amicaux	 et	 scientifiques	 ont	 été	 développés	 à	 travers	 l’Europe	
(Espagne,	 Suisse,	 Italie…).	 Ce	 festival	 nous	 a	 aussi	 permis	 de	 faire	 des	
découvertes	au	Natural	History	Museum,	au	Science	Museum	et	au	British	
Museum	aux	collections	extraordinaires	favorisant	l’ouverture	sur	l’Histoire	
des	Sciences.		

Bernadette	Walter	|	Christophe	Hug	

Le grand marché des Sciences le fair. 

DE.J. Almer-T.Gerl Self-made 
Microbial Fuel Cells use in Science 

Education 

La délégation suisse avec 5 projets 
au festival: prix pour Learning by 

doing in mathematics de T. Dias-J. 
Serment. 
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Minisabbatical – Israel / Shalheveth Freier International Physics Tournament» Glardon (2015) 

	
Dank	eines	Mini‐Sabbaticals	von	Actelion	und	der	Gesellschaft	der	Freunde	
des	Weizmann	Institutes	war	es	möglich	das	Dr.	Sacha	Glardon	zusammen	
mit	 vier	 Schülern	 während	 einer	Woche	 in	 Israel	 am	 Shalheveth	 Freier	
International	 Physics	 Tournament	 des	 Weizmann	 Institutes	 teilnehmen	
konnten:	http://davidson.weizmann.ac.il	/en/physics_tour	(19.2.2016)		

Neben	 dem	 Aufenthalt	 am	 Weizmann	 Institut	 mit	 Einblick	 in	 deren	
naturwissenschaftliche	 Forschung	 entdeckten	 wir	 auch	 Israel	 und	
Jerusalem.	 Einer	 der	 Teilnehmenden	 Schüler	 berichtet	 folgendermassen:	
„Als	wir	von	diesem	Wettbewerb	hörten,	waren	wir	als	physikbegeisterte	
Jungs	natürlich	Feuer	und	Flamme	und	nahmen	uns	dieser	Herausforderung	
gerne	an.	Der	Wettbewerb	bestand	darin,	einen	„Safe“	zu	bauen,	welcher	mit	
physikalischen	 Rätseln	 verschlossen	 ist.	 Demnach	 würde	 man	 eher	 von	
einer	Rätselbox	sprechen,	als	von	einem	Safe.	Das	Bauen	des	Safes	stellte	sich	
als	wesentlich	schwieriger	heraus,	als	wir	uns	das	vorgestellt	hatten.	Man	
musste	 sich	 physikalische	 Phänomene	 aussuche,	welche	 für	 die	Anderen	
nicht	sofort	klar	ersichtlich	sind.	Ausserdem	mussten	sie	 interessant	sein	
und	 einen	 wissenschaftlichen	 Aspekt	 aufweisen,	 da	 dies	 für	 die	 spätere	
Bewertung	 des	 Safes	 auch	 eine	 nicht	 unerhebliche	 Rolle	 spielte.	 Wir	
entschieden	 uns	 für	 vier	 Phänomene,	 welche	 wir	 in	 den	 Safe	 einbauen	
wollten:	Die	Lichtbrechung	in	einem	Prisma,	das	magnetische	Feld	der	Erde,	
die	 elektrische	 Stromerzeugung	 durch	 Induktion	 und	 stroboskopisches	
Licht:	Ein	Laser	schiesst	auf	ein	Prisma,	an	dem	ein	Magnet	angebracht	ist.	
Um	den	 Laser	 auf	 einen	 Sensor	 abzulenken,	muss	man	 den	 ganzen	 Safe	
drehen,	da	sich	der	Magnet	am	Magnetfeld	der	Erde	ausrichtet.	Als	nächstes	
musste	man	mit	einem	Magneten	Strom	erzeugen,	welcher	eine	der	CDs	mit	
Löchern	zum	drehen	brachte	und	ein	stroboskopisches	Licht	zum	flackern.	
Auf	diesen	CDs	konnte	man	dann	die	Ziffern	fürs	Zahlenschloss	ablesen	und	
somit	den	Safe	knacken.	Wir	hatten	also	den	Safe	und	flogen	für	eine	Woche	
nach	Israel.	Bevor	der	Wettbewerb	stattfand,	welcher	zwei	Tage	lang	war,	
durften	wir	für	die	restliche	Zeit	Israel	mit	einem	Guide	erkunden.	Wir	waren	
in	Tel	Aviv,	in	Jerusalem,	in	einem	Kibbuz	und	in	riesigen	Kalkhöhlen.	Da	wir	
einen	Guide	hatten,	 schauten	wir	uns	nicht	einfach	nur	 alles	an,	 sondern	
lernten	dabei	unglaublich	 viel	über	das	Leben	 in	 Israel.	Der	Wettbewerb	
selbst	 fand	 im	Weizmann	 Institut	 statt	 und	 bestand	 darin,	 die	 Safes	 der	
Anderen	zu	knacken	und	den	eigenen	Safe	knacken	zu	 lassen,	wobei	der	
unsrige	 nie	 geknackt	wurde.	Man	 verstand	 sich	mit	 den	 anderen	 Teams	
super	und	kam	auch	sofort	ins	Gespräch.	Es	war	toll,	sich	mit	so	vielen	jungen	
physikbegeisterten	Leuten	aus	aller	Welt	zu	unterhalten.	Auch	haben	wir	
viel	von	den	Safes	der	Anderen	gelernt	und	hatten	einen	riesen	Spass	dabei.	
Wir	erreichten	von	über	siebzig	Teams	den	11.	Rang	und	waren	besonders	
Stolz	 auf	 den	 3.	 Rang	 in	 der	Wertung	 durch	 die	 anderen	 teilnehmenden	
Teams	–	sozusagen	der	Publikumspreis.“																							Sacha	Glardon	
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Minisabbatical – Boston / « Cambridge Science Festival » von Samuel Ginsburg (2015) 

	
In	 Zusammenarbeit	 mit	 der	 Universität	 Basel	 und	 Interpharma,	
vertreten	durch	Janine	Hermann,	hatte	ich	Gelegenheit,	die	DIE	ZELLE	
(http://www.diezelle.ch/de/index.php)	 in	 Boston	 an	 einer	 privaten	
Schule	 (The	 British	 International	 School	 ‐	 http://www.nordanglia	
education.com/our‐schools/boston)	 und	 am	 Cambridge	 Science	
Festival	 (http://www.cambridge	 sciencefestival.org/Home.aspx)	 zu	
zeigen.	 Die	 British	 International	 School	 ist	 eine	 Partnerschule	 von	
Swissnex	Boston	(http://www.swissnexboston.org).	
Wie	bereits	bei	früheren	Einsätzen,	an	denen	DIE	ZELLE	aufgebaut	und	
erkundet	 werden	 konnte,	 gab	 es	 auch	 dieses	 Mal	 eine	 zusätzliche	
Attraktion:	Besucherinnen	und	Besucher	konnten	vor	Ort	verschiedene	
lebende	Zellen	unter	dem	Mikroskop	betrachten.	Daneben	zeigten	wir	
Filme,	 die	 ich	 via	Mikroskop	 vorgängig	 aufgenommen	hatte.	 Als	 sehr	
hilfreich	 stellten	 sich	 Okularaufsätze	 heraus,	 die	 es	 den	 Zuschauern	
erlaubten,	gleichzeitig	die	Beobachtungen	via	iPad	verfolgen	zu	können.	
Alt	und	Jung	liebten	diese	Möglichkeit	des	unmittelbaren	Erlebens,	auch	
wenn	nicht	alle	Zuschauer	gleichzeitig	ins	Mikroskop	schauen	konnten.	
Die	 begehbare	 Zelle	war	wie	 immer	 ein	 Blickfang	 und	 alle	 Besucher	
wollten	diese	betreten	und	sich	die	verschiedenen	Exponate	erklären	
lassen.	 Als	 dritte	 Option	 konnten	 im	 Anschluss	 die	 eindrücklichen	
Bilder	von	Martin	Oeggerli	betrachtet	werden,	welche	neben	der	Zelle	
auf	Paneelen	ausgestellt	wurden.	 Janine	Hermann	und	Don	Salvatore	
führten	 die	 Besucherinnen	 und	 Besucher	 mit	 einem	 einfachen	
Experiment	in	die	Welt	der	NanoScience	ein.	

Das	Cambridge	Science	Festival	ist	eine	grossartige	Veranstaltung,	die	
sich	an	die	Bevölkerung	von	Boston	und	Cambridge	MA	 richtet.	 Jung	
und	alt	sollen	erleben,	wie	 faszinierend	Science	 ist.	Das	 Interesse	der	
Bevölkerung	 ist	 enorm,	 die	 Stimmung	 fröhlich.	 Menschen	
verschiedenster	 Herkunft,	 darunter	 sehr	 viele	 Kinder,	 drängen	 sich,	
wissensdurstig,	interessiert	und	motiviert,	möglichst	viel	zu	erleben,	zu	
fragen	und	 zu	 verstehen.	 Für	 einmal	 sind	 viele	Wissenschaftlerinnen	
und	 Wissenschaftler	 nicht	 im	 Labor,	 sondern	 auf	 der	 Strasse,	 auf	
Plätzen	und	in	Hallen	anzutreffen.		

Erneut	zeigte	sich,	wie	gewinnbringend	ein	Mini‐Sabbatical	sein	kann.	
Die	relativ	kurze	Zeit	wurde	sehr	intensiv	genutzt,	viele	neue	Kontakte	
entstanden.	Wir	 konnten	 in	 Boston	 und	 Cambridge	 einmal	mehr	 auf	
unsere	 Freunde	 zählen,	 insbesondere	 auf	 Whitney	 Hagins,	 die	 uns	
tatkräftig	sowohl	logistisch	wie	auch	mit	grossem	persönlichem	Einsatz	
unterstützte.	

Samuel	Ginsburg	

	

Schülerinnen und Schüler der British 
International School nach dem 
Besuch der Zelle 

Das Team (von links nach rechts): 
Reto Caluori (Kommunikation Uni 
BS), Whitney Hagins (MassBioEd 
Boston), Sam Ginsburg, (KS 
Wettingen Schweiz), Don Salvatore 
(MOS Boston), Janine Hermann 
(Interpharma Schweiz) 

Science Festival Cambridge.  
Im Hintergrund die Zelle 
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Finanzen 
 

Da	wir	über	keine	regelmässigen	Eingänge	verfügen	und	auf	der	anderen	
Seite	 auch	 keine	 Löhne	 bezahlen	müssen,	 ist	 die	 finanzielle	 Situation	 des	
BCN	stark	abhängig	von	jeweiligen	Unterstützungsbeiträgen.		

Ende	2014	verfügten	wir	über	ein	Guthaben	von	CHF	41'500	auf	Grund	von	
Unterstützungsbeiträgen	v.a.	durch	die	Interpharma,	den	Kt.	Aargau	und	die	
KGF.	 Dies	 erlaubte	 uns	 ohne	 finanzielle	 Sorgen	 unseren	 Verpflichtungen	
nachgehen	 zu	 können.	Unser	Guthaben	hat	 sich	 dadurch	 jedoch	während	
dem	Jahr	2015	halbiert.		

Auch	dieses	 Jahr	wurde	mit	dem	zur	Verfügung	stehenden	Geld	sorgfältig	
umgegangen	und	dieses	ganz	im	Sinne	unseres	Vereins	eingesetzt.		

Janine	Hermann,	Interpharma,	hat	uns	einmal	mehr	ermöglicht,	unser	Life	
Sciences	Symposium	in	Lörrach	durchzuführen.	Wir	bedanken	uns	für	die	
grosszügige	und	unkomplizierte	Art	der	für	uns	so	wichtigen	Unterstützung.	
Besonders	dankbar	sind	wir,	dass	uns	ermöglicht	wurde,	Whitney	Hagins	
aus	Boston	 für	unser	Symposium	einzufliegen.	 Sie	 ist	massgeblich	 für	die	
Kontakte	 in	 die	 USA,	 von	 denen	 wir	 immer	 wieder	 profitieren,	
verantwortlich.		

Die	Firma	Actelion	hat	uns	mit	ihrem	namhaften	Beitrag	zur	Finanzierung	
von	Mini‐Sabbaticals	auch	dieses	Jahr	ermöglicht,	aktiven	Lehrkräften	des	
BCNs	einen	Beitrag	zukommen	zu	lassen	und	ihnen	dadurch	einen	kurzen	
Bildungsurlaub	anbieten	zu	können.	Gerade	für	Lehrkräfte	ist	es	wunderbar,	
neben	der	intensiven	Lehrtätigkeit	auch	selber	von	Zeit	zu	Zeit	verreisen	zu	
dürfen	 um	 neue	 Impulse	 zu	 erhalten.	 Dazu	 im	 Kapitel	 ‚Mini‐Sabbaticals’	
mehr.		

Rege	genutzt	wurde	auch	der	Chemikalienpool,	der	durch	die	KGF	und	den	
Kanton	Aargau	finanziert	wurde.	Viele	der	kostspieligen	Experimente,	die	an	
den	verschiedenen	Gymnasien	durchgeführt	werden,	können	nur	auf	Grund	
dieser	Unterstützungsbeiträge	realisiert	werden,	da	sie	sonst	das	Budget	der	
Biologie‐Fachschaften	 zu	 stark	 belasten	 würden.	 Die	 Schülerinnen	 und	
Schüler	danken	es	uns	mit	grossem	Engagement	und	Freude	an	den	erzielten	
Resultaten.	Uns	wiederum	freut,	dass	unsere	SchülerInnen	dadurch	optimal	
auf	ihre	universitäre	Zukunft	vorbereitet	werden.		

Die	 Kosten	 für	 den	 Druck	 der	 Poster	 und	 den	 Jahresbericht	 konnten	 im	
Vergleich	zum	letzten	Jahr	gesenkt	werden.	

Samuel	Ginsburg	
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Konto – Ein- und Ausgaben 2015 
 

Chemikalienpool  Datum  Bemerkungen  Eingang  Ausgang  Total 

   13.01.15  Glardon Bäumlihof    507,35  ‐507,35

   04.05.15  Frey Leonhard    184,60  ‐184,60

   02.07.15  Kilian Bad Krozingen    1.183,02  ‐1.183,02

   15.10.15  Glardon Bäumlihof    1.407,37  ‐1.407,37

   30.10.15  Ginsburg Wettingen    1.268,00  ‐1.268,00

   02.11.15  Baader Muttenz    1.065,30  ‐1.065,30

   17.11.15  Walter Jean Mermoz  1.249,53  ‐1.249,53

   23.11.15  Scheuber Kirschgarten     400,00  ‐400,00

   08.12.15  Scheuber Kirschgarten    599,50  ‐599,50

               ‐7.864,67

           

Mini‐Sabatical  Datum  Bemerkungen  Eingang  Ausgang  Total 

   02.03.15  Glardon    2.000,00  ‐2.000,00

   02.03.15  Ginsburg    2.000,00  ‐2.000,00

   04.05.15  Walter/Hug (1/2)    1.047,63  ‐1.047,63

               ‐5.047,63

           

Transport/Spesen  Datum  Bemerkungen  Eingang  Ausgang  Total 

   13.01.15  Fahrspesen Bernadette    287,82  ‐287,82

   23.12.15  Ginsburg    434,00  ‐434,00

   23.03.15  Ginsburg    199,50  ‐199,50

   21.12.15  Ginsburg  199,50   199,50

   17.11.15  Walter    339,83  ‐339,83

   14.12.15  Flug Hagins 2016    1.089,40  ‐1.089,40

               ‐2.151,05

           

Poster  Datum  Bemerkungen  Eingang  Ausgang  Total 

   27.02.15  Druck BCN Plakat    1.177,20  ‐1.177,20

               ‐1.177,20

           

Druck  Datum  Bemerkungen  Eingang  Ausgang  Total 

   13.05.2015  Druck Jahresbericht    1249,99  ‐1.249,99

               ‐1.249,99

           

Homepage  Datum  Bemerkungen  Eingang  Ausgang  Total 

   23.03.15  Homepage    331,52  ‐331,52

               ‐331,52
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Spesen  Datum  Bemerkungen  Eingang  Ausgang  Total 

   15.01.15  Maestro Karte    40,00  ‐40,00

   30.06.15  Gebühren und Spesen    10,77  ‐10,77

               ‐50,77

           

Retraite  Datum  Bemerkungen  Eingang  Ausgang  Total 

             

           

7.LSS Lörrach  Datum  Bemerkungen  Eingang  Ausgang  Total 

   26.02.15  Flug Hagins    1.044,00  ‐1.044,00

   23.03.15  Geschenke Walter    134,67  ‐134,67

   14.04.15 

LSS WS CH (Scheuber 
269.80, Glardon 313, 
Margadant 350, Henning 
350)    1.282,80  ‐1.282,80

   02.07.2015  LSS D HTG    6.511,05  ‐6.511,05

   30.11.2015  Interpharma  9109,35   9.109,35

               136,83

           

College Day  Datum  Bemerkungen  Eingang  Ausgang  Total 

   21.07.15  Flug Salvatore    1.116,00  ‐1.116,00

   16.11.15  ONO     420,00  ‐420,00

               ‐1.536,00

           

Total              ‐19.272,00

           

Kontrolle  Datum  Bemerkungen  Eingang  Ausgang  Total 

   31.12.2014      41.449,03

   31.12.2015      22.177,03

               ‐19.272,00

 
Samuel Ginsburg 
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Revisionsbericht 2015 
 

 
  



	
	

www.biovalley‐college.net	

K
ap
it
el
:	P
as
si
ve
	M
it
gl
ie
de
r	

17	

2015	BioValley	College	Network	

 

Passive Mitglieder 
 

Name  Vorname  Ort Name Vorname  Ort

Abramatic Marie‐Claire  Mulhouse Kilian Ingo  Bad Krozingen
Antonsen Per Helge  Zug Kläy Nicole  Basel
Ardizzone Claire  ALTKIRCH Klingler Liane  Lörrach
Aubert  Line  Bienne Koester Annelie  Freiburg
Baader  Christine  Muttenz Kofmel Christian  Muttenz
Bandi  Regina   Muttenz Kohler‐Staub Doris  Zürich
Bartmann Marieluise  Emmendingen Kurmeier‐Luthardt Gisela  Oberndorf a.N.
Beckmann Meike  Schönau Labudde Prof. Dr. Peter  Basel
Bieri  Fabian  Schwyz Langmeier Monika  Wettingen
Binkele  Andreas  Freiburg Lansonneur Verena  Strasbourg
Birchler  Thomas  Basel Leonardi Andrea  Laufen
Bocherens Yves  Langenthal Leumann Lorenz  Zürich
Bonifay  Claire  Wettingen Lischer Christian  Basel
Brentano  Fabia  Aarau Luthardt Gero  Oberndorf a.N.
Brunschwiler  Claudine  Basel Magyar Josef P.  Aarau
Bühler  Verena  Singen Manzanell Ralph  Chur
Bühlmann Erich  Wohlen Marchet Annick  Truchtersheim
Burggraf  Anja  Klingnau Margadant Daniel  Wettingen
Burkhard  Dieter  Heerbrugg Marget Ulrich  Müllheim
Burkhard  Stephan  Basel Martinez Céline  Basel
Castano  Chiara  Neuenhof Müller Hans‐Peter  Zürich
Chassagne Laura  Saint Louis Neudecker Andrea  Wohlen
Danober  Lise  Thann Obrist Martina  Liestal
Demir  Saskia  Niederwil Oelgarth Christiane  Lörrach
Dunant  Patrick  Münchenstein Otto Michael  Wattwil
Durrer  Kathrin  Luzern Pallaske Ingeborg  Schopfheim
Eggenschwiler  Monika  Aarau Primot Vincent  Landser
Egli  Armin  Luzern Rahm Sabine  Schüpfheim
Engeler  Beat  Schaffhausen Rhiner Sabin  Wettingen
Felchlin  Irene  Basel Rickmers Frank   Saint‐Louis
Flüeler  Thomas  Zürich Rispoli Valeria  Zug
Friedli  Selina  Schinznach‐Dorf Röckl Michel Christiane  Basel
Friedrich  Andrea  Kreuzlingen Rojas Juan   Untersiggenthal
Friedrich  Ilka  Staufen Roos Ruth  Zug
Frommer  Susan  Buchs Ruggle Patrick  Basel
Funk Neumeyer  Martina  Zürich Ryser Hansmartin  Wettingen
Furrer  Rebecca  Schaffhausen Salzer Peter  Muttenz
Gasser  Jill  Wettingen Sandmeier Peter  Riehen
Gendrault Marie‐Roberte Strasbourg Sandvoss Stephanie  Rheinfelden
Gerber  Nadine  Biel Schaffhauser Samuel  Ebikon
Ginsburg  Claudia  Wettingen Schaub Stephi  Basel
Ginsburg  Samuel  Wettingen Schmeichel Ilka  Bad Säckingen
Gouget  Anne  Bienne Schmied Frank Sebastian  Burgdorf
Graf  Sandra  Baden Schuck Annette  Freiburg
Griss  Till  Basel Schwaller Silvia  Basel
Grupp  Sabina  Biel Schwarz  Sabina  Kreuzlingen
Gysel  Cheryl  Muttenz Seeger Ibrahim Barbara  Wattwil
Hagins  Whitney  Lexington Seifert Amanda  Basel
Hardmeier Sarah  St.Gallen Söhnlein Gerlinde   Lörrach
Hartwigt  Patrick  Konstanz Stadler David  Sursee
Heitzmann Anni  Basel Standke Gesche  Basel
Helde  Regina  Freiburg Suter Reto  Basel
Hermann Janine  Zürich Thurnherr Carmen  Aarau
Hielscher  Stefanie  Singen Tscharner Simon  Zürich
Hipp  Angela  Rheinfelden Villiger Michael  Zürich
Hipp  Erich  Bad Säckingen Von Ins Anna  Wohlen
Horvath  Christine  Kreuzlingen Vouga Birgit  Rheinfelden
Huber  Heidi  Luzern Weingart Jürg  Bern
Jans  Pirmin  Zug Werner Thomas  Wettingen
Jori  Viola  Zürich Wilk Schulz Astrid  Zürich
Jurdieu  Clare  Liestal Winkler Laurenz  Heerbrugg
Karer  Silvia  Wettingen Wohlmuth Markus  Wohlen
Keller  Heidi  Zürich Wullschleger Benno  Aarau
Keller  Nicolas  Zürich Ziller Stefanie  Kreuzlingen
Kennedy  Lesley  Boston  Zschokke Samuel  Oberwil
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Ausblick 2016 
Auch	im	Jahr	2016	werden	durch	das	BCN	zahlreiche	Projekte	organisiert.	
Hier	eine	Zusammenfassung	des	momentanen	Planungsstandes:	

Zeitraum	 Projekt	

21.	–	22.01.2016 Trinationaler	Schülerkongress	NwT	–	Strasbourg 

12.03.2016	 Life	Sciences	Symposium	–	St.	Louis	

27.	–	28.04.2016 Life	Sciences	Schülerkongress	–	Schloss	Beuggen	

16.09.2016 College	Day	–	Aula	Universität	Basel	
	
Die	Schullabore	und	die	Life	Sciences	Praktika	können	jedes	Jahr	in	
Anspruch	genommen	werden.	

BCN – Überblick 
 

	

LSLC		 				~		 Life	Sciences	Zürich	–	Learning	Center	
MOS		 				~		 Museum	of	Science	–	Boston	
phaenovum	~		 Schülerforschungszentrum	Lörrach	
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Jahresprogramm 2016 – Deutsch 
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Jahresprogramm 2016 – Französisch 
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Partner & Förderer 
	
Wir	danken	all	jenen	Institutionen,	die	uns	bei	unserer	Arbeit	unterstützen.

Académie	de	Strasbourg	
Actelion	AG	
BaselArea	
BioValley		

Deutschland	–	Frankreich	–	
Schweiz	

Deutsch‐Französisches	Jugendwerk	
Erziehungsdepartement	Aargau	
Erziehungsdepartement	Basel‐Land	
Erziehungsdepartement	Basel‐Stadt	
Fachhochschule	Nordwestschweiz	
Fond	der	chemischen	Industrie	
Handelskammer	beider	Basel	
Innocel	
Interpharma	
KGF	–	Kontaktgruppe	für	
Forschungsfragen	

BASF	Schweiz	AG	
F.	Hoffmann‐La	Roche	AG	
Novartis	Pharma	AG	
Syngenta	Crop	Protection	AG	

	

Dr.	Karl	Eisele	und	Elisabeth	Eisele	
Stiftung		
Ministerium	für	Kultus,	Jugend	und	
Sport	Baden‐Württemberg		
Life	Science	Zürich	–	Learning	Center	
Museum	of	Science	–	Boston		
phaenovum	

Schülerforschungszentrum		
Lörrach‐Dreiländereck	

Regierungspräsidium	Freiburg	
Robert	Bosch	Stiftung	
Universität	Basel	
Institut	für	Biochemie	&	
Molekularbiologie	‐		
Universität	Freiburg	
Verband	Chemischer	Industrie	
 


